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Die Mitwirkenden

Darsteller: Jette Alka, Anas-
tasia Althoff, Ebru Arslanbo-
ga, Michael Dyck, Jona Feh-
mer, Sven Hagemeier, Selina 
Hensel, Kevin Heuermann, 
Kim Lana Hoffmann, Kim Lea 
Hoffmeyer, Jannis Katenbrink, 
Niklas Klassen, Moritz Knorr, 
Aaron Kracht, Yoshua Last-
hoff, Evelin Leitner, Alexan-
der Müller, Kevin Radtke, 
Niels Rullkötter, Leonie Sie-
rig, Carla Stegkemper, Lena 
Marie Steinkamp, Sina Torno, 
Marcel Warmann, Charlotte 
Wilms.

Musiker: Xavier Althoff, Jo-
na Fehmer, Kevin Radtke, Se-
lina Hensel, Niklas Lohmeier, 
Alexander Müller, Kim Lana 
Hoffmann, Sophia Thomas.

Musikalische Leitung: 

Henrik Langelahn. 
Choreografie: Anna Nasi-

rov, Janina Eileen Stünkel.
Regieassistenz: Kim Lea 

Hoffmeyer und Lara Kolod-
zeizik.

Bühnenbild und Technik:
Anton Harder, Jonas Huge, Ju-
le Müller und Malte Nötzel.

Technische Leitung: Lukas
Riechmann, Tim Steinweg.

Kostüme und Maske: Va-
nessa Banmann, Kim Lana 
Hoffmann, Lea Stoll.

Management: Joha Hage-
mann, Anna Kammann, Yos-
hua Lasthoff, Thorben Peith-
mann, Leonie Pott, Luca 
Wischnewski.

Regie und Gesamtleitung:
Bärbel Brandt, Janina Eileen 
Stünkel. 

Proben zu berichten. »Die letzten
Wochen während der Weih-
nachtsferien dienten komplett
dem Aufbau des Bühnenbildes.
Unsere Schauspieler hatten in der
Zeit frei«, erklärte Stünkel. Doch
mit der Freizeit ist ab sofort
Schluss. Nun wird in den nächsten
Wochen bis zu den Aufführungen
mit Proben an fast jedem Tag und
oft bis spät in die Nacht noch ein-
mal alles gegeben.

Die Geschichte des Musicals
von Volker Ludwig und Birger
Heymann von 1986 ist eigentlich
schnell erzählt. Im Mittelpunkt
steht eine junge Frau vom Land.
Hoffnungsvoll und auf der Suche
nach ihrem »Traumprinzen«, von
dem sie ein Kind erwartet, begibt
sie sich in die U-Bahn-Linie 1.
Doch der Schein ist schnell ver-
blasst und die Erwartungen an
Berlin bleiben unerfüllt. Arbeits-
lose, Zuhälter und Junkies neh-
men ihr die Illusion von dem
wunderbaren Großstadtleben.

Mehr sei an dieser Stelle nicht
erwähnt. Wer wissen will, wie es
mit der jungen Frau weitergeht,
hat an sechs Terminen die Mög-
lichkeit. Premiere feiert das Musi-
cal »Linie 1« am Freitag, 26. Januar,
um 19.30 Uhr in der Aula des Sö-
derblom-Gymnasiums. Weitere
Aufführungen folgen am Samstag,
27. Januar, um 19.30 Uhr; Sonntag,
28. Januar, um 18 Uhr; Freitag, 2.
Februar, um 19.30 Uhr; Samstag, 3.
Februar, um 19.30 Uhr sowie am
Sonntag, 4. Februar, um 18 Uhr. 

Die Karten sind in der Zentral-
bücherei des Gymnasiums, in der
Buchhandlung Lienstädt und
Schürmann sowie in der Bücher-
stube Lübbecke erhältlich.

Das gesamte Team des Laienspielkurses vom Söderblom-Theater und
die Sponsoren haben sich bei den Proben am Samstag getroffen. Die

Vorfreude auf die Premiere am Freitag, 26. Januar, ist groß.
 Fotos: Florian Hemann

Die »U-Bahn-Combo« sorgt für die richtige Musik. Geleitet wird sie
von Henrik Langelahn.
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Tanzeinlage: In der »Linie 1« treffen ganz unterschiedliche Berliner
Welten aufeinander.

Aufführung steht nichts mehr im Wege
 Von Florian Hemann

E s p e l k a m p (WB). Das 
Bühnenbild steht, die Kostüme 
passen und auch der unver-
wechselbare Berliner Dialekt 
sitzt: Den Aufführungen des 
Theaterkurses vom Söderblom-
Gymnasium steht nichts mehr 
im Wege.

Die Sponsoren haben bereits am
Wochenende in der »Linie 1« mit-
fahren dürfen. Willkommen in
den 1980er-Jahren. So ergeht es
einem als Zuschauer des diesjäh-
rigen Stückes des Theaterkurses.
Optisch ist es eine Mischung aus
markanten Klamotten, eigentüm-
lichen Frisuren und einem einzig-
artigen Bühnenbild. Graue Stein-

wände, Graffiti (»Die Mauer muss
weg«) und Straßenkarten prägen
derzeit die Aula und lassen nichts
anderes als das Berlin zur Zeit der
deutsch-deutschen Grenze ver-
muten. Genauer gesagt ist es die
»Linie 1«. So lauten zugleich Titel
und Handlungsort der Geschichte.
Zur Zeit des Eisernen Vorhangs
verlief der »Orientexpress«, wie
die Linie auch genannt wurde,
durch ganz unterschiedliche
West-Berliner Bezirke. 

In rund drei Wochen feiern die
Söderblomer mit dem Stück Pre-
miere. Und als kleine Einstim-
mung hatten die Schüler um ihre
Lehrerinnen Bärbel Brandt und Ja-
nina Stünkel bereits zur Probe
eingeladen – und die verlief mehr
als erfolgreich.

Sehr interessiert an der Arbeit
des Theaterkurses zeigten sich
derweil Andreas Schwarze und Dr.
Henning Vieker (beide Volksbank-
Stiftung), Jens Kottmann (Lions-
Club Lübbecke-Espelkamp) sowie

Proben auf der Zielgeraden: Theaterkurs vom Söderblom präsentiert »Linie 1«

___
»Die Schüler lernen 
enorm viel für ihr ge-
samtes Leben.«

Henning Vieker

Klaus Hennemann und Dietmar
Heßler (beide Lions-Club Rahden-
Espelkamp) als Vertreter der
Sponsoren. »Die Schüler lernen
enorm viel für ihr gesamtes Le-
ben, deswegen war es uns als Ku-
ratorium eine besonders unter-
stützenswerte Initiative«, erklärte
Vieker als Vorsitzender des Kura-
toriums der Volksbank-Stiftung
die Unterstützung.

Janina Stünkel nutzte die Zeit

vor der Aufführung, um den Spon-
soren das Bühnenbild zu präsen-
tieren und von den vergangenen

___
»Die letzten Wochen 
dienten komplett dem 
Aufbau des Bühnenbil-
des.«

Janina Stünkel

23 Kinder segnen die Häuser
Sternsinger haben am vergangenen Wochenende in Espelkamp gesammelt

Espelkamp (WB). Die Sternsin-
ger sind an diesem Wochenende
mit einem Gottesdienst in der St.
Marien-Kirche in Espelkamp aus-
gesendet worden. Insgesamt ha-
ben sich 23 Kinder in sieben Grup-
pen an der Aktion beteiligt. Unter
dem Motto »Gemeinsam gegen
die Kinderarbeit – in Indien und
weltweit« haben sie in Espelkamp
und der näheren Umgebung ge-
sammelt und die Häuser gesegnet.

Ein Abschlusstreffen für die
Kinder ist am Samstag, 13. Januar,
um 17 Uhr im Pfarrer-Schoder-
Haus geplant. Dann wird auch das
vorläufige Spendenergebnis er-
mittelt.

Mitgemacht haben: Gruppe 1:
Linus Lachner, Yasmina Becker,
Leonie Hollek, Jamil Sowah (Be-
treuer: Carolin Lachner). Gruppe
2: Emily Wischnewski, Lucie We-
ber, Juliane Geng, Emely Geng
(Betreuer: Marco Wischnewski).
Gruppe 3: Ben Luca Bleschik, Lu-

cien Pessara, Oliver Leyk (Betreu-
er: Claudia Bleschik und Anna
Pessara). Gruppe 4: Ricco Klassen,
Pascal Böhmel, Jonas Faludi (Be-
treuer: Susanna Klassen). Gruppe

5: Nell Stachowicz, Viola Stacho-
wicz, Lia Reuter (Betreuer: Anette
Stachowicz). Gruppe 6: Elias
Hamm, Daniel Fribus, Vincent
Stahnke (Betreuer: Alexandra Fri-

bus und Jana Hamm). Gruppe 7:
Paula Warkentin, Shayara Kijak
und Melina Warkentin (Betreuer:
Edith Kijak und Yvonne Warken-
tin). 

Pater Subhash Ullattil hat die 23 Messdiener wäh-
rend eines Gottesdienstes in der St. Marienkirche

am Freitagabend zum Dreikönigssingen ausgesen-
det.  Foto: Nokem

Tannenbäume 
werden 

eingesammelt 
Espelkamp (WB). Die Jugend-

feuerwehr Espelkamp wird die
ausgedienten Weihnachtsbäume
am Samstag, 13. Januar, ab 8.30
Uhr gegen ein freiwilliges Entgelt
abholen. Es wird an allen Haustü-
ren geklingelt. Da die Bäume wie
in den vorherigen Jahren gehäck-
selt werden, um danach als um-
weltfreundliche Beetabdeckung
zu dienen, müssen sie frei von La-
metta sein und dürfen nicht mit
Glitzerspray besprüht worden
sein. 

Der Erlös aus dieser Aktion
dient zur Förderung der Jugend-
arbeit. Des Weiteren wird ein Teil
des Erlöses an einen Kindergarten
im Sammelgebiet weiter gegeben.
Die Weihnachtsbaum-Sammelak-
tion findet außer in Espelkamp
Mitte noch in den Ortsteilen Ge-
stringen, Schmalge und Alt-Espel-
kamp statt. 

Im Ortsteil Gestringen werden
die Bäume in folgenden Straßen
abgeholt: Brückenstraße, Lücken-
straße, Hollenstraße, Nordwinkel
Lehmkuhle, Grüner Weg, Rosen-
garten, Schwarzer Weg, Bahnstra-
ße, Schnellenstraße, Gardestraße,
Ostwinkel, Kronenring und Ge-
stringer Straße; in Schmalge in
der Siedlung »Am Grünen Kranz«;
in Alt Espelkamp: Schulstraße,
Hubertusring, Auf der Fährte und
Alter Postweg. 

Tageskalender

RAT UND HILFE

Polizeiwache, 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde Bezirksbeamter.

VERANSTALTUNGEN
Landfrauen, 14 bis 17 Uhr Strick-
und Stickkursus.
Hospiz-Initiative, Hospiz-Büro,
Ludwig-Steil-Straße 13, 15 Uhr Ge-
sprächskreis zur Patientenverfü-
gung.

VEREINE UND VERBÄNDE
Kneipp-Verein, 7.30 bis 8 Uhr
Wassergymnastik (anerkannter
Rehasport) Kurs 1, 8 bis 8.30 Uhr
Wassergymnastik Kurs 2, 8.30 bis
9 Uhr Rückenfit-Intensive Wasser-
gymnastik (anerkannter Reha-
sport), Kurs 1, 9 bis 9.30 Uhr Rü-
ckenfit-Intensive Wassergymnas-
tik, Kurs 2 alles im Atoll.

SENIOREN
Altentagesstätte im Bürgerhaus,
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
DRK-Seniorenbüro, Telefon
05772/99539, 9 bis 12.30 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9 bis
11.30 Uhr geöffnet.

Grimshaws 
spielen in der 
Alten Schule

Espelkamp (WB). »Blues and
Folk« gibt es am Freitag, 9. Febru-
ar, in der Alten Schule Gestringen.
Dann nämlich tritt das Geschwis-
terpaar Angelina und J. C. Grims-
haw auf. Beginn des Konzerts ist
um 20 Uhr. 

Angelina und J.C. Grimshaw
stammen von der Isle of Wight
und gelten als Blues- und Folksen-
sation der vergangenen Jahre. Die
Folkmusik ihrer Heimat gepaart
mit dem Gesang der Bluesheroen
der 20-er und 30-er Jahre benen-
nen J. C. und Angelina genauso als
ihre Wurzeln, wie auch den ver-
träumten Folkrock der Bands des
ersten Folkcomebacks in den 60-
er Jahren. »Dance, when your li-
ving« – das ist nicht einfach nur
ein Motto sondern ein klares und
brillantes Bekenntnis der beiden
zu ihrer Musik und vor allem zu
ihrem Publikum.

Bei den Konzerten in der Alten
Schule mit dem Türmchen gibt
keine Platzreservierung und auch
keinen Kartenvorverkauf. Der Ein-
tritt ist an der Abendkasse zu ent-
richten. Weitere Informationen
zum Konzert der Grimshaws und
zum gesamten Programm in der
Alten Schule gibt der Präsident
des ausrichtenden Bürgervereins,
Addi Alexis Schaefer, unter Tele-
fon 05743/8662. 


